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Freiwilligen-Forum
Zum Halbjahrestreffen lädt das Freiwil-
ligen-ForumMitglieder, Freunde und In-
teressierte heute ab 15 Uhr ins Gemein-
dehaus,Waldstraße11,ein.AufderTages-
ordnung:BerichteüberdieFreiwilligenar-
beit und ein Referat der Heilpraktikern
NicoleHaag, die schwerpunktmäßig über
die Anwendung von Ohr- und Laseraku-
punktur, aber auch über Reiki als beson-
dere Heilmethode informieren wird. An-
meldungen unter Telefon 04631/8196.

Verwaltung geschlossen
DieBauverwaltungistheuteundmorgen
wegeneinerFortbildunggeschlossen.Die
Ordnungsverwaltung ist heute wegen ei-
ner Personalversammlung nicht besetzt.

Kandidaten-Kür
DieCDUlädtheute,19.30Uhr, im„Gast-
haus Jürgensen“ in Bockholm zur Kandi-
daten-KürfürdieKommunalwahlundzur
Vorstellung desWahlprogramms ein.

Tanztee
Morgen findet ab 15 Uhr im DRK-Pfle-
gezentrum der Tanztee statt. Gäste sind
willkommen. Infos: Telefon 04631/7960

FREIENWILL Er hat in der Gale-
rie der bisherigenNortorfer Tor-
hüter schon längst seinen ange-
stammtenPlatz.NunhatMarkus
Draeger (hockend, 3. v.l.), der
zwischen 1991 und 1998 das Tor
der Mittelholsteiner hütete, be-
vorerindieLigamannschaftnach
Flensburg wechselte, einmal
mehr wahre Größe gezeigt. An-
lässlich seines 40. Geburtstages
lud dermittlerweile in Freienwill
beheimatete Familienvater, der
seine Fußballer-Laufbahn vor ei-
nigenJahrenbeiFlensburg08be-
endete, seine Freunde zum wie-
derholtenMal zu einemFußball-

turnier zuGunsten des „Doppel-
pass“-Projekts der deutschen
Krebshilfe ein. Das illustre En-
semble „Alt-Internationaler“ –
unter anderemausdiesenbeiden
Traditionsclubs – folgte seinem
Lockruf und brillierte auf dem
Kunstrasen in der Flensburger
Soccer-Arena.Die indie Jahrege-
kommenen, aber keinesfalls fuß-
ballmüden Kicker spendeten im
Rahmen des Benefiz-Fun-Tur-
niers 730 Euro für krebskranke
Kinder. „Markus & Friends“ be-
lohnten ihremüdenKnochenda-
für im Rahmen der anschließen-
den „Players Night“. hpf

PETERSEN

Stadtvertreter stimmen B-Plan für die traditionelle Gastronomie zu

GLÜCKSBURG Glücksburger
blicken gespannt auf die Ent-
wicklungdes früherenRestau-
rants Quellental, der ersten
Gaststätte auf demOrtsgebiet
überhaupt. War der Bereich
südlich des Yachthafens doch
im 19. Jahrhundert bereits
Ausflugsziel für begüterte und
adelige Erholungssuchende.
Peter Stahlknecht hatte 1817
dort das erste feste Gasthaus
errichtet. 1909 entstand das
jetzigeGebäude.Das istmaro-
de, wie der Beschlussvorlage
der jüngsten Stadtvertretung
zu entnehmen ist und wird
wohl einem Neubau weichen.
Den plant bereits die Neuei-
gentümerin UteWitt, Ehefrau
von Stadtrat und Glücksburg-
Beauftragtem JohnWitt.
Die Stadtvertreter stimm-

tenderAufstellungder29.Än-
derung des Flächennutzungs-
plans „Sondergebiet Touris-
mus Quellental“ und des vor-
habenbezogenen Bebauungs-
plans jedenfalls zu.

Ziel der Bauherrin soll sein,
„ein den heutigen touristi-
schen Ansprüchen entspre-
chendengastronomischenBe-
trieb einzurichten“. Neben
demgastronomischenBereich
soll eine Betriebsleiterwoh-
nungentstehen.DieAdelheid-
quellewirdindasVorhabenin-
tegriertwerden,heißtes inder
Beschlussvorlage.
Die Sitzung der Stadtvertre-

ter nutzte Kristina Franke für
ihre Kritik an dem Plan, auf
Holnis mit einem neun Meter
hohen First zu bauen und von
derdortbisherüblichenDach-
form abzuweichen. Die Ein-
wohnerinwolltewissen: „War-
um ist ein dreigeschossiges
Gebäude vorgesehen?“ Sonst
ständen dort nur eingeschos-
sige Häuser mit Satteldach.
Stadtrat JohnWitt antwortete
ihr: „Weil es gefällt.“ Das Ge-
bäude passe dorthin. Franke
ließ nicht locker und fragte
weiter, warum keine genaue-
ren Vorgaben bezüglich der

Gestaltung gemacht würden,
wenn die Baupläne schon vor-
lägen.Das sei nicht gewollt ge-
wesen, antworteteWitt. Fran-
ke wandte sich mit ihrer Be-
fürchtung daraufhin an die
Stadtvertreter: „Daskannzum
Vorbild (von Neubauten) für
die gesamte Region werden“,
warnte sie. Es half nicht. Bei
sechs Gegenstimmen spra-
chen sich zehn Stadtvertreter
für die 4. Änderung des B-
Plans Nr. 17 „Campingplatz
Holnis“ aus.
Dessen BetreiberinWiebke-

Sophie Volquardsen hatte im
Dezember ihr Bauvorhaben
öffentlich vorgestellt. Die Be-
treiberin des Ostseecamps
Holnismöchtedas vor einigen
Jahren abgebrannte Haus, An
der Promenade 3, ersetzen.
Auf unsere Nachfrage bestä-
tigte sie gestern ihrenPlan, auf
der400-Quadratmeter-Fläche
zwei Vollgeschosse und ein
Staffelgeschoss zu errichten.

Juliane Kahlke

Glücksburg
Geburtstagsfeier für die KrebshilfeProjekt Quellental

bleibt weiter spannend
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OSTERBY Die Gemeinde Os-
terbyliegtganzinderNäheder
deutsch-dänischen Grenze.
PrägendfürdieGemeindesind
die Landwirtschaft und eine
idyllische Natur. Doch in den
letzten Monaten hat Osterby
von sichRedengemacht, denn
hier entstand ein, in Deutsch-
land einmaliges Projekt, mit
Vorbildfunktion.
Die Biomethan GmbH & Co
KGhateineGasaufbereitungs-
anlage gebaut, die es ermög-
licht aufbereitetes Biogas in
Erdgasqualität ins allgemeine
Gasnetzeinzuspeisen.DasBe-
sondere daran ist, dass die An-
lage imPrivatbesitz vonLand-
wirten aus Osterby finanziert
und betrieben wird. Rund 3,5
Millionen Euro haben sie in-
vestiert. Auf diese Weise wer-
denWärmeundStromeffektiv
dort produziert, wo die Ener-
gie benötigt wird. Ganz ohne
einen Energieversorgungs-
konzern als Kapitalgeber. Da-
mit findet die gesamte Wert-
schöpfung in der Region statt.
Angefangen hat alles mit ei-
ner Idee und zwei bereits be-
stehenden Biogasanlagen.
„Wir wollten eine Möglichkeit
finden, die Wärme, die durch
den Gärungsprozess entsteht,
nicht einfach verpuffen zu las-
sen, sondern effektiv zu nut-
zen“, erklärt Betriebsführer
Hans-Jakob Jessen. Es wurde
eine Biomethanaufberei-
tungsanlage gebaut, die von
den beiden Biogasanlagenmit
Rohbiogas beliefert werden.
Mit der schwedischen Firma
Malmberg hat sich ein zuver-
lässiger und erfahrener Part-
ner gefunden.
Für die Gasreinigung, die
nach dem Prinzip der Druck-
wasserwäsche funktioniert,
werdenbis zudreiProzentder
erzeugten Gasenergie benö-
tigt. Das Prinzip der Wäsche
ist relativ einfach. Rohbiogas
besteht aus 52 Prozent Me-
than, 46 Prozent CO2 und ei-

nemkleinenAnteil anEdelgas.
„Durch die Wäsche löschen
wir unter Druck das CO2 aus
demGas und gewinnen so das
benötigte Methangas“, erklärt
Hans-Jakob Jessen. Das er-
zeugte Biomethan wird ins
Erdgasnetz der Schleswig-
Holstein Netz AG, eingespeist
und ist so inganzDeutschland
abrufbar.
Betrieben werden die Anla-

gen durch Früchte von rund
800HektarFläche imUmkreis
von 15 Kilometern. Zum Ein-
satz kommt Mais, Rüben, Ge-
treide und Gülle. Die Malm-
berganlage speist cirka 350
Nm³ Bioerdgas pro Stunde ins
öffentliche Netz ein. „Trotz
unternehmerischen Risiko
war der Bau der Biomethan-
aufbereitung die richtige Ent-
scheidung für uns“, sind sich
die Gesellschafter einig.
Die Deutsche Energie-Agen-
tur GmbH (dena) hat im No-
vember letzten Jahres die Bio-
methananlage Osterby mit
dem Preis „Biogaspartner-
schaft des Jahres2012“ fürdas
partnerschaftliche Konzept
geehrt. Julia Voigt

„Tag der offenen Tür “ in der Biomethananlage Osterby am 23. März, 10 bis 16 Uhr

Die Biomethananlage Osterby wurde für ihre Vorreiterfunktion
ausgezeichnet. SH: Z
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TAG DER OFFENEN TÜR

AmSonnabend, 23. März, wird
zum„Tag der offenen Tür“ nach
Osterby eingeladenunddieBi-
omethanaufbereitung allen In-
teressierten vorgestellt. Mit da-
beisindsämtlicheProjektbetei-
ligte, wie unter anderemVertre-
ter der Schleswig-Holstein
Netz AG, des schwedischen
Herstellers Malmberg und aus
weiteren Fachfirmen.
Im beheizten Zelt werden an
zahlreichen Informationsstän-
den Themen rund um erneuer-
bare Energien präsentiert. Au-
ßerdem gibt es Kurzvorträge
über Herstellung und Vermark-
tung von Biomethan.
Ein Kinderprogramm sorgt für
die Kurzweil der kleinen Besu-
cher. Ebenso wird an Speis,
Trank und ausreichend Park-
plätze gedacht sein.
Führungen finden in Deutsch
und in Dänisch statt. Die Natur-
energie Osterby wird vom Be-
sitzer Nis-Peter Hansen vorge-
stellt.„UnserZiel istes,dasPro-
jekt einemmöglichst breitem
Publikum vorstellen zu können
und freuen uns auf einen regen
Meinungsaustausch, Klön-
schnackundeinenbuntenTag“,
so Mitorganisator Hans-Jakob
Jessen.

Energie optimal genutzt
ANZEIGEN-EXTRA

Tag der offenenTür am 23. März Biomethan OsterbyTag der offenenTür am 23. März Biomethan Osterby

· Planung, Entwicklung und Herstellung von
Mess-, Steuer- und Regelungssystemen
· Visualisierungs- und Anwendersoftware
· Schaltschrankbau
· Montagen und Inbetriebnahmen
· Service undWartung

info@northtec.de · www.northtec.de
Telefon +49 (0)4639 · 78330

sanieren
modernisieren
bauen

Ihre Baustoff-
Spezialisten

Wir machen‘s möglich! www.team.de

team baucenter Wanderup

Husumer Straße 20 ■ 24997 Wanderup ■ Telefon 04606 820

Wir setzen
Maßstäbe bei der
Biogasaufbereitung

www.malmberg.se

„Wir wünschen viel Erfolg
und Spaß beim Tag der
offenen Tür in Osterby.“

„

Mike Breuel
Kreditbetreuer - Erneuerbare Energien

Sprechen Sie mich oder Ihren
persönlichen Kundenbetreuer an:

04661/939-9610
mike.breuel@vrbankniebuell.de

Biomethan

Osterby

GmbH & Co. KG

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Wir geben Gas,
für Biogas!

• Herstellung von Fahrsilos
• Asphaltplatten
• Lagunenbau
• Fein Plan mit Lasersteuerung

Wolfgang Hansen e.K.
Claus Peter Petersen e.K.
Hauptstraße 56
24980 Schafflund
Tel. 04639/95200
www.provinzial.de/schafflund
schafflund@provinzial.de

Auf weiterhin gute
Zusammenarbeit

Ausführung und Verlegung der Gasleitung.

Wir gratulieren zur
Eröffnung!

24361 Damendorf
Dörpstraat 23

Tel. 0 43 53 / 99 74 -0
paasch@paasch-brunnenbau.de

www.paasch-brunnenbau.de

ELEKTRO BERNACK GbR
Inhaber: Reinhard und Sascha Benz

Medelby, Hauptstraße 58 · Telefon 0 46 05 / 4 07
reinhard.benz@t-online.de · Fax: 0 46 05 / 10 72

Konzept zur Versicherung von Biogasanlagen

Wir bieten umfassenden Versicherungsschutz für Errichter und/oder
Betreiber einer Biogasanlage mit unserem speziell entwickelten

Versicherungskonzept.
Die TEMAKO GmbH betreut derzeit annähernd 200 Biogas-/

und/oder Biomethananlagen.

Werden auch Sie unser Kunde!

Gotenstraße 17 · 20097 Hamburg
Tel. +49 40/ 530 36 69- 0 · Fax: +49 40/ 6300791

www.te-mako.de

Erzeugen Sie jetzt Ihre eigene Wärme und Ihren eigenen Strom und sparen Sie dabei
bis zu 40%. Werden Sie unabhängig von den großen Energieversorgern und nutzen
Sie die Vorteile regionaler Anbieter. Wir liefern Biomethan aus Osterby für ganz
Schleswig-Holstein.
Alle Infos unter: +49 (0) 4605 1896 100 | info@biomethanosterby.de

WIR LIEFERN ERDGAS - GARANTIERTAUSSCHLESWIG-HOLSTEIN!

Vorteils-Abo anfordern!
www.shz.de/abo

...hier zu Hause
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